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Ist die Pressglas-Korrespondenz jetzt schon auf den Hund gekommen? 
War alles für die Katz?  Nein, es ist wegen der Hunds-Tage! 
Viele Hunde und 1 Fuchs, viele Katzen und 1 Luchs aus gepresstem Glas 
aber zuerst: 
„Boatswain“ und „Barry“ - die berühmtesten! 

Artikel von Barbara Scott aus Opaque News, 13, 4, Sept. 1998, S. 15 

„Boatswain“ and „Barry“ liegen auf einem besonderen 
Brett meines Geschirrschranks in stolzer Stille. Freund-
liche Augen folgen mir durch den Raum, als ob sie sa-
gen wollten: „Wir haben beide eine besondere Ge-
schichte zu erzählen. Aber nur wenn Du willst!“ 

Als beginnender Sammler erwarb ich einen großen, lie-
genden Hund auf einer ovalen Basis mit geripptem 
Rand und fragte gleich bei meinen Ratgebern: „Was ist 
das?“ Man stimmte überein, dass es sich um ein Paar 
englischer Hunde für den Kaminsims [mantel] handeln 
musste - einer schaut nach links, der andere nach rechts. 
Der Hersteller war unbekannt. Den Hund hielt man für 
einen Neufundländer. 

Wenn man ein Buch findet, das vergriffen ist, ist das ein 
Grund zum Feiern, und wenn man Lattimore‘s „English 
19th-Century Press-Moulded Glass“ findet, ist das eine 
besondere Freude. Das Blättern in den Seiten beantwor-
tet einige alte Fragen und wirft gleichzeitig neue auf. 

Abb. 04-99/01 
„Boatswain“, Neufundländer-/ Landseer-Hund als Paper-
weight, aus Chiarenza 1998, S. 129, Abb. 291, weiß-
opakes Glas, H 12,7 cm, L 17,8 cm, vermutlich Davidson, 
vor 1900, vgl. Lattimore 1979, S. 95, Tafel 61 

 

Ein solch neues Problem war auf Tafel 61 zu finden. 
„Unsignierter Hund aus mattiertem Glas [frosted glass], 
aus 1875, mit einer ähnlichen Basis [plinth] wie der 

Löwe auf Tafel 60 und sehr wahrscheinlich aus den 
Derbyshire Works.“ Der Paperweight-Löwe aus grünem 
transparentem Glas war auf John Derbyshire, 3. Juli 
1874 registriert und hatte als Vorbild einen Entwurf von 
Sir Edwin Landseer für die Löwen an der Basis der Nel-
son-Säule auf dem Trafalgar Square in London. Da 
Landseer im vorausgehenden Jahr verstorben war, ist es 
möglich, dass es sich um ein Erinnerungsstück handelte. 
Andere Entwürfe von Landseer‘s Werken waren eben-
falls übernommen worden, darunter ein Greyhound und 
ein großer Collie Hund auf Tafel 61. 

[SG: Colin Lattimore weist das o.a. Stück John Derbys-
hire zu, weil es einen ähnlichen Löwen gibt, der für J. 
D. am 3. Juli 1874 registiert wurde. Tom Percival weist 
darauf hin, dass das Stück auch in purpur- bzw. braun-
marmoriertem Glas gefunden wurde, von J. D. aber kein 
farbiges Glas bekannt ist und vermutet deshalb David-
son als Hersteller [Chiarenza 1998, S. 129].] 

Abb. 04-99/02 
„Barry“, Bernhardiner-Hund als Paperweight, aus Chiarenza 
1998, S. 130, Abb. 292, weiß-opakes Glas mit bunter Kalt-
bemalung, H 9,5 cm, L 14 cm, Vallérysthal & Portieux, um 
1900, Marke Vallérysthal, vgl. Musterbuch Vallérysthal & 
Portieux 1908, Folio 307, Nr. 4054 
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Barbara Morris, Victorian Table Glass and Ornaments, 
Tafel 134, zeigt ein Paar dieser Löwen in Eisglas und 
berichtet, dass „diese Löwen, obwohl sie als Paper-
weight registriert wurden und in verschiedenen Größen 
gefertigt wurden, oft als Paare gefunden werden und of-
fenbar als Stücke für den Kaminsims benutzt wurden 
wie die Staffordshire Hunde aus Tonware.“ (p. 205). 

Lattimore‘s Beschreibung des großen Collie-Hundes 
wurde für mich zu einer Herausforderung. Wahr, es gibt 
mehr als eine Art von Collie, aber dieser große liegende 
Hund ist sicher kein klassischer „Lassie“! 

Auf der Suche nach Literatur über Hunde, kam ich auf 
The Reader‘s Digest Illustrated Book of Dogs (hrsg. 
1989). Dort fand ich einen Neufundländer (Landseer), 
einen großen Hund mit massivem Kopf. Unerschütter-
lich in Treue und Freundlichkeit, der traditionelle Spiel-
kamerad und Beschützer von Kindern ist der Neufund-
länder mit unglaublicher Stärke, großer Intelligenz und 
überragender Schwimmfähigkeit begabt, was ihn zu ei-
nem ausgezeichneten Rettungshund macht. 

Mit seiner reichen Geschichte von Diensten und hel-
denhaften Taten wurde der Neufundländer im 19. Jhdt. 
in manchen europäischen Ländern richtig zu einem Sta-
tus Symbol. Ein Gemälde von Sir Edwin Landseer „Ein 
ausgezeichnetes Mitglied der menschlichen Gesell-
schaft“, das einen weißen und schwarzen Neufundlän-
der darstellte, begründete die wachsende Popularität 
dieser Züchtung in England und die buntscheckige 
[pied] Version dieser Züchtung wurde seitdem als 
Landseer bekannt. Lord Byron zollte dem Charakter ei-
nes Neufundländers namens „Boatswain“ Tribut: „Er 
hat alle Tugenden eines Menschen ohne seine Laster“. 

Als eine Staupe-Epidemie alle die berühmten Rettungs-
hunde des Hospiz von St. Bernhard ausgelöscht hatte, 
wurden Neufundländer geholt, um die Hundemeute von 
St. Bernhard wieder aufzubauen. Dies erinnert uns an 
die Geschichte von „Barry“, dem berühmtesten der Ret-
tungshunde von St. Bernhard, an dessen Mut und Tap-
ferkeit für immer im Naturgeschichtlichen Museum von 
Bern erinnert wird. Die besten männlichen Hunde des 
Hospiz von St. Bernhard tragen seitdem seinen Namen. 
Sicherlich sollte das sehr gesuchte signierte St. Bern-
hard Paperweight aus Vallérysthal an diese heldenhaften 
Hunde erinnern. 

Heute, wenn man im Schnee verloren geht, wird man 
wahrscheinlich von einem Schnee-Mobil gerettet wer-
den. Wenn die Technik versagt, ist man jedoch wieder 
auf die Hunde angewiesen und die erste Chance einer 
Rettung kann dann von der warmen Nase und dem 
freundlichen Blick eines nahen Verwandten des Neu-
fundländers, dem Labrador Retriever, kommen. Andere 
Verwandte dieser Wunder mit den breiten Pfoten sind 
die Pyrenäen Berghunde und die löwen-ähnlichen Le-
onberger. 

Sollen wir nun diesen englischen Kamin-Hund als einen 
Neufundländer ansehen und zusammen mit den Paper-
weight-Löwen als Erinnerungsstücke an den englischen 
Künstler Sir Edwin Landseer? Diese Fakten erinnern 
uns an ein weiteres Paar von Dosen in Tierform (F-117 

& 119), Hund und Löwe auf breiter Schilf-Basis. [SG: 
F-117 & 119 bezieht sich vermutlich auf Ferson 1981] 

Sehe ich ein breiteres Lächeln auf den stolzen Gesich-
tern von „Boatswain“ und „Barry“ auf meinem Regal-
brett? Ihre Geschichten wurden wieder einmal erzählt. 

Abb. 04-99/03 
Greyhound als Paperweight, aus Chiarenza 1998, S. 130, 
Abb. 294, blau-opakes Glas, H 5 cm, L 7 cm, um 1930, 
Marke „Portieux“ und „France“, vgl. Musterbuch Portieux 
1933, Planche 329, Nr. 7359, „Chien“ 

 

SG: Sir Edwin Landseer: 
Ein englischer Maler, geb. 1803, gest. 1873 in London, 
Bruder des Malers Charles Landseer (1799-1879). „Er 
verdankte seine Ausbildung größtenteils dem Studium 
der Natur und der älteren Meister, unter denen was die 
Tierwelt betrifft, Jan Weenix sein Vorbild war.“ 1850 
wurde er in den Ritterstand erhoben. „In der Tiermalerei 
wusste er in glänzender Zeichnung und kräftigen, 
manchmal zu blühenden Farben namentlich Hunde und 
Wild darzustellen. Sein Streben, diesen Ausdruck 
menschlicher Empfindungen zu geben und dadurch sei-
nen Bildern eine sentenziöse Färbung beizulegen, stört 
allein den Eindruck dieser auf ebenso großer koloristi-
scher Meisterschaft als auf sicherer Beobachtung beru-
henden Kunstwerke.“ Durch Stiche und Lithografien 
fanden seine Bilder weite Verbreitung. „Auch das Port-
rait pflegte er. So sah man auf der Ausstellung 1845 von 
Landseer die Königin Viktoria und ihre Kinder.“ Als 
Bildhauer schuf er 1867 die Modelle zu den kollossalen 
Bronzelöwen am Nelson-Denkmal auf dem Trafalgar-
Square in London. [Brockhaus‘ Konversations-Lexikon, 
Band 10, 14. Aufl., Leipzig / Berlin / Wien 1894] 

SG: St. Bernhardshund: 
Seit dem 18. Jhdt. ist bekannt, dass Hunde des Hospiz 
St. Bernhard den Bergführern halfen, bei Nacht und Ne-
bel den Weg zu finden und Vermisste zu suchen. Der 
legendäre „Barry I“ soll 40 Menschenleben gerettet ha-
ben. Die alten Hospiz-Hunde stammten von rot-weißen, 
kräftigen, wendigen, stock-haarigen Bauernhunden aus 
den Tälern der Umgebung, die sich im Schnee gut be-
wegen konnten. Welpen erregten Interesse in England, 
wo man hohe Preise für sie zahlte. Sie wurden immer 
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größer, massiger und langhaariger gezüchtet, so dass der 
moderne St. Bernhardshund wenig Ähnlichkeit mit dem 
alten Hospiz-Hund hat und auch zur Arbeit als Lawi-
nenhund nicht mehr fähig ist. Der Bernhardiner ist weiß 
und rot. 

Landseer: 
Pyrenäenberghunde baskischer Fischer vermischten sich 
wahrscheinlich mit den kleineren, einheimischen India-
nerhunden Neufundlands [Die Franzosen besiedelten 
vorallem die Nordostküste Amerikas, s. französ-sprach. 
Kanada]. Im 18. Jhdt. brachten Fischer die ersten Hunde 
nach England, wo sie rasch Freunde gewannen. Auf 
zahlreichen Gemälden schmückten sich die Herrschaf-
ten mit ihrem Landseer, der seinen Namen seinem pro-
minentesten Maler verdankt, Sir Edwin Landseer. Selbst 
die deutsche Kaiserfamilie besaß Landseer-Hunde. Sie 
sind weiß mit schwarzem Kopf und schwarzen Platten 
auf dem Rücken. 

Neufundländer: 
Neufundländer entwickelten sich wahrscheinlich aus 
Kreuzungen von Indianerhunden mit Hunden europäi-
scher Fischer. Als es auf Neufundland keine schwarz-
weißen Landseer mehr gab, nahmen die Fischer kleine-
re, schwarze Hunde aus dem Süden Neufundlands mit 

nach England. Der bärenhafte Neufundländer löste als 
Modeerscheinung den Landseer allmählich ab. Berühm-
tester Besitzer war Napoleon I., der von seinem Hund 
„Boatswain“ gerettet wurde. Neufundländer sind 
schwarz, braun und schwarz-weiß. Der Labrador 
Retriever ist eine Fortzüchtung des Neufundländers. 

Leonberger: 
Ein Stadtrat aus Leonberg züchtete den Leonberger 
1846 mit einer Landseer-Hündin und einem Bernhardi-
ner-Rüden, später kreuzte er Pyrenäenberghunde ein. 
Prominenteste Besitzer waren Kaiserin Elisabeth, „Sis-
si“, Kaiser Napoleon III., der Prince of Wales, König 
Umberto von Italien, Richard Wagner, Bismarck. Leon-
berger sind löwenfarbig, gold- bis rotbraun mit schwar-
zer Maske. 

Greyhound: 
Windhunde wurden schon 375 v. Chr. nach England ge-
bracht. Greyhound könnte vom keltischen Wort grey = 
Hund kommen. Seit Ausgang des Mittelalters wurden 
sie zu Wettrennen hinter einem lebenden Hasen einge-
setzt. Es gibt sie in allen Farben, auch in „blau“. 

[Aus Krämer, Eva-Maria, Der Kosmos Hundeführer, 
Stuttgart 1991] 

Siegmar Geiselberger, Gangkofen Juni 1999 

Viele Hunde und 1 Fuchs aus gepresstem Glas 

Abb. 04-99/04 
aus Sellner 1986, S. 57/61, Nr. 94 
und Reidel 1988, S. 111, 3. Reihe, 4. Glas 
Hund auf Deckel-Dose, milch-weißes Glas, Unterteil mit 
Blüten-Relief, Reste von roter, brauner und goldener Kalt-
bemalung, H 13 cm 
Hersteller Vallérysthal, um 1900, ohne Marke 
s. Musterbuch Vallérysthal 1907, Nr. 3778 
s.a. Musterbuch Vallérysthal 1908, Folio 303 & 304, Nr. 
3778 
Bild aus Sammlung Reidel 

 

Abb. 04-99/05 
aus Chiarenza 1998, S. 34, Nr. 47 
Hund auf Deckel-Dose, weiß-opakes Glas mit bunter Kalt-
bemalung, (auch als farbloses Glas bekannt), Diamanten-
Muster, H 10 cm, D 5/6,4 cm 
Hersteller unbekannt, wahrscheinlich England, Zeit unbe-
kannt, ohne Marke 
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Abb. 04-99/06 
aus Sellner 1986, S. 43/45, Nr. 40  
Schreibgarnitur mit Jagdhund 
farbloses Kristallglas, säuremattiert, landschaft-artiges Re-
lief, 3 Gefäße bedeckt von brütendem Vogel, von Hund und 
Schnecke, H 11,6 cm, L 30,7 cm 
St. Louis, letztes V. 19. Jhdt., ohne Marke 
aus Sammlung Cristalleries de St. Louis 

 

 
Abb. 04-99/07 
aus Chiarenza 1998, S. 50, Nr. 93 
Hund auf Deckel-Dose, weiß-opakes Glas mit starkem O-
pal-Schimmer, Eierstab-Muster, seitlich Vögel 
L 11,4 cm, B 7,3 cm 
Hersteller unbekannt, Zeit unbekannt, Marke „SV“ 

 

 
Abb. 04-99/08 
aus Chiarenza 1998, S. 50, Nr. 94 
Hund auf Korb, Deckel-Dose, karamel-opakes Glas mit 
bunter Kaltbemalung, (auch als weiß-opakes Glas be-
kannt), Korb-Muster, L 10,8 cm, B 7,6 cm 
Hersteller Vallérysthal, Zeit unbekannt, Marke „Vallérysthal“ 

 

Abb. 04-99/09 
aus Chiarenza 1998, S. 51, Nr. 95 
Hund oder Wolf auf Deckel-Dose, weiß-opakes Glas mit 
bunter Kaltbemalung, (auch als weiß-opalines Glas be-
kannt), Muster aus Kastanien-Blättern und -Früchten 
L 10,1 cm, B 7,3 cm 
Hersteller unbekannt, Zeit unbekannt, ohne Marke 

 

 
Abb. 04-99/10 
aus Chiarenza 1998, S. 51, Nr. 96 
Hund / Spaniel auf Korb, Deckel-Dose, schwarz-opakes 
Glas, (auch als grün-transparentes Glas bekannt), Korb-
Muster, L 14 cm 
Hersteller unbekannt, Form ähnelt L. G. Wright Glass Com-
pany, New Martinsville, West Virginia, Zeit unbekannt, viel-
leicht 1991, ohne Marke 

 

 
Abb. 04-99/11 
aus Chiarenza 1998, S. 51, Nr. 97 
Hund / Setter auf Deckel-Dose, weiß-opakes Glas mit bun-
ter Kaltbemalung, Perlmutt-Schimmer, (auch als blau-
opakes, bernstein- und amethyst-farben-transparentes Glas 
bekannt), Blätter- und Blumen-Muster 
H 14,6 cm, L 15,2 cm, B 10,2 cm 
Hersteller Vallérysthal, Zeit unbekannt, ohne Marke 
vgl. Musterbuch Vallérysthal 1908, Folio 303, Nr. 3770 
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Abb. 04-99/12 
aus Chiarenza 1998, S. 127, Nr. 285 
Hund / Foxterrier auf Karten-Dose, weiß-opakes Glas mit 
bunter Kaltbemalung, Blätter-Muster an den Ecken 
H 6,4 cm, L 7,6 cm, B 3,2 cm 
Hersteller unbekannt, Zeit unbekannt, ohne Marke 

 

 
Abb. 04-99/13 
aus Chiarenza 1998, S. 129, Nr. 291 
Hund als Briefbeschwerer, weiß-opakes Glas, leichter 
Perlmutt-Schimmer, (auch als schwarz-opakes, purpur-
marmoriert-opakes und braun-marmoriert-opakes Glas so-
wie farblos-mattiertes Glas bekannt), am Sockel Rippen-
Muster, H 12,7 cm, L 17,8 cm, B 11,4 cm 
Hersteller John Davidson, England, Zeit unbekannt, ohne 
Marke 

 

 
Abb. 04-99/14 
aus Chiarenza 1998, S. 130, Nr. 292 
Hund / Bernhardiner als Briefbeschwerer, weiß-opakes 
Glas mit bunter Kaltbemalung, am Sockel Rippen-Muster, H 
9,5 cm, L 14 cm, B 8,3 cm, Hersteller Vallérysthal, Zeit un-
bekannt, Marke Vallérysthal, s. Musterbuch Vallérysthal 
1908, Folio 307, Nr. 4054 
wie Sammlung Reidel, unveröffentlicht 

 

Abb. 04-99/15 
aus Chiarenza 1998, S. 130, Nr. 293 
Knabe mit Hund als Briefbeschwerer, weiß-opakes Glas, 
(auch als farbloses und farblos-mattiertes Glas bekannt) 
H 12 cm, L 13,7 cm, B 7,6 cm 
Hersteller Gillinder & Sons, Port Jervis, New York, 1876, 
Marke „Gillinder & Sons, Centennial Exposition 1876“ 

 

 
Abb. 04-99/16 
aus Chiarenza 1998, S. 130, Nr. 294 
Windhund als Briefbeschwerer, blau-opakes Glas, (auch als 
weiß-opakes Glas bekannt), H 5 cm, L 7 cm, B 4,1 cm 
Hersteller Portieux, Zeit unbekannt, Marke „Portieux“ und 
„France“ 
s. Musterbuch Portieux 1933, Planche 329, Nr. 7359 

 

 
Abb. 04-99/17 
aus Chiarenza 1998, S. 195, Fig. 1 
3 Hunde auf Schale, weiß-opakes Glas, Blätter-Muster 
D 15,2 cm, Hersteller vielleicht Westmoreland Speciality 
Corporation, Grapeville, Pennsylvania, Zeit zwischen 1892-
1924, ohne Marke 
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Abb. 04-99/18 
aus Chiarenza 1998, S. 196, Fig. 2 
3 Hunde auf Schale, weiß-opakes Glas, Blätter-Muster, Be-
schriftung „He is allright“, D 16 cm 
Hersteller Gillinder & Sons, Port Jervis, New York, 1903, 
Gillinder No. 46 Decorated, ohne Marke 

 

 
Abb. 04-99/19 
aus Chiarenza 1998, S. 196, Fig. 3 
3 Hunde auf Schale, weiß-opakes Glas, Blätter-Muster 
D 18,4 cm 
Hersteller vielleicht Gillinder & Sons, Port Jervis, New York, 
Zeit unbekannt, ohne Marke 

 

 
Abb. 04-99/20 
aus Chiarenza 1998, S. 54, Nr. 104 
Fuchs auf Deckel-Dose, weiß-opakes Glas mit bunter Kalt-
bemalung, Holzstoß- und Wiesen-Muster 
H 15,2 cm, L 15,2 cm, B 9,5 cm 
Hersteller unbekannt, Zeit unbekannt, ohne Marke 

 

Abb. 04-99/21 
Hund auf dem Deckel einer Zucker-Dose 
aus Musterbuch Val St. Lambert, 1897, Pl. 41, Sucriers 
Abb. 17 

 

 
Abb. 04-99/22 
Hund vor seiner Hütte als Zucker-Dose 
aus Musterbuch Val St. Lambert, 1897, Pl. 41, Sucriers 
Abb. 33 

 

 
Abb. 04-99/23 
Teller mit Hunde-Bild, farbloses Glas, D 15 cm 
aus Edwards 1999, Pressed Glass, S. 63, Hersteller Co-
lumbia Glass Co., Findley, Ohio, USA, um 1890 
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Viele Katzen und 1 Luchs aus gepresstem Glas 

Abb. 04-99/24 
aus Chiarenza 1998, S. 47, Nr. 88 
Katze auf Korb, Deckel-Dose, weiß-opakes Glas 
H 6,4 cm, D 7/6 cm 
Hersteller Mosser Glass, Inc., East Cambridge, Ohio, Zeit 
unbekannt, Marke „M“ 

 

 
Abb. 04-99/25 
aus Chiarenza 1998, S. 98, Nr. 211 
3 Katzen in einem Korb, Schale, weiß-opakes Glas mit bun-
ter Kaltbemalung, L 19,7 cm, B 14 cm 
Hersteller unbekannt, Zeit unbekannt, ohne Marke 

 

 
Abb. 04-99/26 
aus Chiarenza 1998, S. 188, Fig. 2 
Katze auf Korb, Deckel-Dose, weiß-blau-marmoriert-opakes 
Glas  
Hersteller L. G. Wright Glass Company, New Martinsville, 
West Virginia, Zeit unbekannt, ohne Marke 

 

 

Abb. 04-99/27 
aus Belknap 1949, S. 178, Nr. 164, „Lacy Edge Cat“ 
Katze auf Deckel, Deckel-Dose, weiß-opakes Glas, farbige 
Augen, L 20 cm 
Hersteller Atterbury & Co., Pittsburgh, Pennsylvania, um 
1880, ohne Marke 

 

 
Abb. 04-99/28 
aus Sammlung Reidel, unveröffentlicht 
Luchs (oder Kater?) als Briefbeschwerer, farbloses, säure-
mattiertes Glas, H ? cm, D Boden ? cm 
Hersteller unbekannt, vielleicht Riedel, Polaun (?), Zeit un-
bekannt, ohne Marke 

 

 


